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Mnaozielte N »"dschau.
-o- Frankfurt , 21 . Oktober.

Ende dieses Jahres wird die erste einjährige Wirksamkeit des
Börsengesetzes vorüber sein und schon jetzt machen sich
hie und da Betrachtungen über die bisherige Wirksamkeit des
Gesetzes in der Presse wahrnehmbar . Biel Gutes wird ihm von
keiner Seite nachgesagt , es hat den deutschen Getreidehandel in
empfindlicher Weise beeinträchtigt, die Verläßlichkeit des Marktes
zum Nachtheil der Landwirthschaft sowohl als demjenigen der
Getreidehändler herabgedrückt , es hat im Werthpapiergeschäft den
vorgeblichen Schutz der Interessen des unerfahrenen kleinen
Mannes nicht herbeizuführen vermocht und durch die Bestimmung
bezüglich des Terminregisters einen Grundsatz in die Rechtspflege
eingeführt, der auf illoyale Spielsucht geradezu einen Freibrief
setzt. Gegen das Terminregister hat sich die Bankwelt mit großer
Entschiedenheit gesträubt und es find nur sehr wenig Mitglieder
dahin eingetragen - vielleicht wird diese Etntragnng bet der Er¬
neuerung von einer noch geringeren Anzahl vorgenommen werden,
da ein Schutz durch das Terminregister nur insoweitstattfindet, als
die beiden Kontrahenten eine Eintragung vorgenommen haben und
dies in der Praxis nicht zu erreichen sein wird . Die großen Banken
und auch die großen Getreidefirmen reiben sich hinsichtlich der Wir¬
kung des Börsengesetzes vergnüglich die Hände, denn ihnen hat die
Beeinträchtigung, die dadurch allen kleineren und mittleren Be¬
trieben zugefügt wurde, nicht geschadet, im Gegentheil ist ihnen
dadurch eine Art von Monopol verliehen worden. An eine Ver¬
änderung des Börsengesetzes in naher Zeit ist wohl nicht zu
denken. Es ließen sich übrigens an dem Börsengesetze noch gar
manche Ergänzungen im Geiste der ursprünglichen Verfasser an-
brtngen . Wer z . B . ein Werthpapier kaufen will, weil er sach¬
liche Informationen hat , auf Grund deren es ihm wahrschein¬
lich ist, daß dasselbe seinen Preis erhöhen wird, oder wer irgend
etwas verkauft , weil er weiß , daß etwas Ungünstiges damit vor-
«eht , macht der nicht von seinem Besserwissen zum Nachtheil
Derer Gebrauch , die weniger, gut informirt find , und könnte ihm
nicht die Verpflichtung auferlegt werden, bei solchen Operationen
irgend einer amtlichen oder staatlichen Behörde mittheilen zu
müssen , von welchen Gründen sie bestimmt find ? Das ist ja nur
Scherz, aber gegenüber manchen Bestimmungen des Börsengesetzes
und manchen Anschauungen,dteseineVeranlaffervertraten,wäre eine
solcheweitere Fesselung der freienGeschäftsthätigkeitauch nicht außer¬
halb des Bereiches der Möglichkeit . Einstweilen hat das Börsen-
«esetz nicht einmal das zuwege zu bringen vermocht , was in der
hier erwähnten Uebertreibung als vernünftiger Kern heraus¬
geschält werden könnte , es besteht nämlich keine Bestimmung,
welche Verwaltungsmitglieder einer Gesellschaft verhindert, von
günstigen oder ungünstigen Vorkommnissen , die ihnen durch ihre
Stellung bei der Gesellschaft früher als der Allgemeinheit be¬
kannt sind, zu ihrem eigenen Privatvortheil Gebrauch zu machen .
Wie ausgiebig das zu geschehen Pflegt , davon geben aus der
letzten Zeir Käufe , die sehr frühzeitig in Aktien des Bochumer
Vereins , und Verkäufe, die in solchen der Dampfschifffahrts¬
gesellschaft La Beloce stattfanden, ein Bild . Die deutschen Börsen
werden wohl bis auf weiteres mit dem Fortbestehen des Börsen¬
gesetzes rechnen müssen . Dieses Gesetz bildet übrigens auch nicht
allein den Grund für die außerordentliche Geschäftssttlle, denn
diese geht über alle Märkte und es würde uns nicht
wundern , wenn ein Wiederaufleben, das etwa in London
oder Paris stattfinden könnte , auch in Deutschland die Anregung
zu größerer Thättgkeit geben würde , die sich indessen vermuth-
lich mehr außerhalb der deutschen Börsen , als an denselben
wahrnehmbar machen würde. Bereits jetzt lassen sich aus Ge¬
schäftskreisen , die früher regelmäßig in mobilen Werthen thätig
zu sein pflegten , Bestrebungen bemerken , sich andern Be¬
rufszweigen zuzuwenden und die großen Faiseurs , an deren
Operationen sich immer noch eine ganze Reihe von anderen
Thätigkeiten knüpfte , die mit ihren tausenden von Papieren ,
die sie handelten , ein ganzes Heer von Maklern , Ver¬
mittlern , Bankiers rc . in Nahrung versetzten , haben sich
von der Börse ganz zurückgezogen . Die Einen finden es
ergiebiger , sich mit Terrainspekulationen zu beschäftigen , die An¬
deren befassen sich mit neuen Erfindungen , mit Waarenum -
sätzen rc ., und manchesGeld, das früher an der Börse arbeitete,
sucht jetzt andere Bestimmung. Wer wie Ihr Korrespondent
schon ein halbes Menschenalter in diesem Getriebe zuvrachte,
der hat gar manche Periode der Oede und Unfruchtbarkeit er¬
lebt, die dann wieder von größerem Verkehr abgelöst wurde.
Diesmal erscheinen die Aussichten für einen solchen Umschwung
trüber als früher, weil eben das deutsche Börsengesetz doch gar
manche Geschäftszweige brach gelegt hat und well die Erschwe¬

rung für die Lebensbedingungen des Mittelstandes , die sich im
Bankbetriebe, wie in unserem ganzen sozialen Leben bemerkbar
macht , viel einschneidender wirkt , als die Ausdehnung der Tätig¬
keit einiger großen Baukmächte .

Die Lage des Geldmarktes gibt zu geringeren Be¬
sorgnissen als bisher Anlaß . Seit der Erhöhung des Reichsbank¬diskonts haben sich alle Kreise mit Geld gehörig ausgerüstet und
die Bedürfnisse für Börsenzwecke find gegen die letzten Zeiten
stark zurückgegangen . Der Privatdiskont hält sich auf etwa 4*/«
Proz ., was ja keineswegs ein niedriger Satz ist, aber auch nicht
gerade drückend auf die Bedürfnisse des Handels und der In¬
dustrie wirkt . Für die Bankthätigkeit ist ein höherer Geldwerth
die Gelegenheit, über ihre Mittel in ergiebiger Weise zu ver¬
fügen, aber auf die Kursgestaltung haben solche Erwartungenund Erwägungen bis jetzt nur in geringem Grade eingewirkt.Die Stagnation und Lustlosigkeit, die allerwärts herrscht , regte
die Contremine zu etwas vermehrter Thättgkeit an, doch war
auch bet ihren Operationen eine bestimmte zielbewußte Haltung
nicht zu verkennen .

Die Politik begegnet auch völlig stumpfer Auffassung. In den
letzten Tagen hat indessen die Nachricht von der in Serbien
ausgebrochenen Mtnenkrisis und die Befürchtung, daß da¬
mit möglicherweise eine Verschiebung in der Konstellation in Zu¬
sammenhang kommen könnte , einen gewissen Kursdruck herbei¬
geführt, doch ging auch dieser in mehr indirekter Weise , und zwar
durch das Medium der WienerBörse, von statten. Die Thättgkeit des
Kapitals ist eine geringfügige . Wer große Beträge anzulegen hat
und sich nicht gerade auf irgend ein spielles Jndustriepapier wirft,der wird die Wahrnehmung machen , daß es gar nicht leicht ist,
vortheilhafte, billige Anleihen zu finden , daß alles, was guterQualität ist, auch ziemlich theuer bezahlt werden muß . Einiger¬
maßen nennenswerthes Interesse gibt sich nur für russische
4proz . Staatsanleihe und Eisenbahn - Priori¬täten kund, die im Laufe der Zeit sich noch viel mehr in der
Gunst des Publikums beschäftigt haben. In den deutschen
Staatspapieren bleibt Angebot vorherrschend. Oester¬
reich - ungarische Renten sind auch weit weniger elastischals früher . Ziemlich fest halten sich Mexikaner , doch lastet
auf diesen die Ungewißheit hinsichtlich der dauernden Einwir¬
kungen der Si lb ers ch w anku n g en auf die mexikanischen
Verhältnisse . Italienische Werthe schwächer . Von Paris
aus wurden dieselben mehr abgegeben , da die Rede des Handels¬
ministers Boucherin Nancy mit einer gewissen Schärfe sich gegen
Italien wendet und dadurch verstimmender Einfluß ausgeübt wurde.
Türkijche Anleihen halten sich ziemlich gut. Auf dem Banken¬
markte find keine wesentlichen Kursveränderungen zu verzeichnen .
Oesterreichische Bahnwerthe meistens schwächer .
Deutsche Bahnen still . Schweizerische Aktien
hatten ziemlich bewegten Markt . Anfangs kräftig steigend auf
westschweizerische Käufe , mußten sie später auf Realisationendes Heimathlandes und die fortdauernde Ungewißheit hinsichtlich
der Aussichten für die Verstaatlichung wieder im Preise nach¬
geben . Luxemburger Prince Henri nach starkem Rück¬
gang wieder befestigt . Amerikanische Bahnwerthe
fortgesetzt sehr fest und belebt . Auf dem Bergwerksaktienmarkte
gestaltete sich die Bewegung nach anfänglicher Steigerung wieder
zu einer rückgängigen , und zwar vorwiegend unter dem Einflußvon Contremineabgaben. Immerhin bleiben die Kurse noch etwa
1 bis 2 Proz . über den vorwöchentltchen . Bon sonstigen Jn -
bustriewerthen gewannen Deutsche Gold - und Silber -
scheideanstalt 12 Proz . , Kleher Aktien 3 Proz .,
Edison 1°/« Proz . und Akkumulatorenfabrik Hagen
1?/, Proz . Dagegen verloren Waghäusler 2 Proz ., Chem .
Werke Albert 3 Proz ., Schuckert 1 */, Proz ., Gritzner
3 Proz . und Wittmer 2 Proz . — Privatdiskont 4' /« Proz .

Nachstehend unsere Tabelle:
14 . Okt. 21 . Okt.

3'/s "/o Deutsche Reichsanleihe 102.95 102 .85» 0/o /ü „ 97 .— 96 .80
3 '/- °/» Preußische Konsuls 103.— 102.75
3 "/o „ „ 97.60 97.50
4 «/» Badische Obl. 100.20 100.45
4 °/o „ „ v . 1886 — .— — .—
3 '/- °/o „ „ v . 1892 und 1894 102.30 102 .55
Ungarische Goldrente 103.50 103.25
Ungarische Kronenrente 100.30 100.20
S «/o Italienische Rente 93 .40 92.20
6 °/g Mexikaner 93 .— 93.50
Oesterreichische Kreditaktien 298' /, 297.—
Diskonto-Kommanditantheile 197.10 196.90
Staatsbahn 283' /, 281 ' /«

Lombarden
14 . Okt. 21 . Okt.

73' /« 73' /«Hessische Ludwigs-Bahn 117 .Ä 117.Ä)
Gotthard 149 .70 149.80
Nordost 113 .70 113.30Laura 165 .50 165.20
Bochumer 185.— 186.40
Gelsenkirchen 180 .70 182.50
Harpener 181 .40 183.45
Badische Anilin 454 .50 455.—Türkenlose 36 .55 35.90

Grotzherpigthum Baden.
Karlsruhe , den 22 . Oktober .

S (Sitzung der Strafkammer III vom 21 . Oktober .)
Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .Als erster Kall wurde heute unter Ausschluß der Oeffentlichkeitdie Anklage gegen den Bahnarbeiter Georg Michael Cambetsaus Kandel wegen Verbrechens gegen § 176' R .St .G .B . der-
handelt . Der Angeklagte wurde unter Anrechnung von ein Monat
Untersuchungshaft mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß bestraft.Der schon wiederholt vorbestrafte Maurer August Katz aus
Pforzheim erhielt wegen Diebstahls vier Monate Gefängniß, ab¬
züglich ein Monat Untersuchungshaft.

Auch die 24 Jahre alte Taglöhnerin Emilie Müller aus
Plittersdorf hatte sich des Diebstahls schuldig gemacht, wofür fiemit Rücksicht auf ihre Vorstrafen zu sechs Monaten Gefängnißverurtheilt wurde.

Im folgenden Falle standen drei von den Taschendieben,
welche während der letzten Rennen auf dem Jffezheimer Renn¬
platz und den Bahnhöfen der benachbarten Eisenbahnstationenihr unsauberes Handwerk ausgeübt hatten, vor der Strafkammer .Es waren angeklagt : Die 62 Jahre alte Elisabethe Trenk ,
geb . Stetnberg aus Plattenberg, der 35 Jahre alte Geflügel¬händler Friedrich Trenk aus Dortmund und die 37 Jahrealte Emma Iühlke , geb. Trenk aus Dortmund . Der Gerichts¬
hof verurtheilte auf Grund des heutigen Berhandlungsergebniffesdie Elisabethe Trenk zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus ,die beiden andern Angeklagten zu je ein Jahr sechs Monaten
Zuchthaus . Weiter wurde gegen sämmtliche Angeklagte auf
fünfjährigen Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt .

* Rastatt , 21 . Okt . Zum Jubiläum des Artillerie -
Regiments Nr . 30 in Rastatt , welches am 24. Oktober
stattfindet, haben sich 60 Offiziere und 560 frühere Unteroffiziereund Mannschaften angemeldet , darunter 120, welche den Felozugvon 1870 bei den Stammbatterien des Regiments mitgemacht
haben.

88 Vom Bodensee , 19 . Okt. Mit der bemerkenswerthen
industriellen Entwicklung der Stadt Singen geht eine zu¬
nehmende Bauthättgkeit daselbst Hand in Hand. Die Anlage neuer
Straßen in nördlicher und südlicher Richtung hat sich als ein
Bedürfniß erwiesen und eine ansehnliche Reihe neuer Gebäude
und Villen ist in denselben hergestellt worden . In den bedeu¬
tendsten dortigen Etablissements, nämlich in der Baumwoll¬
spinnerei und Weberei der Herren Trötschler , sowie in der
großen Fitting (Weichguß -Fabrik) wurde die Arbeirerzahl in
neuester Zeit beträchtlich vermehrt. — Der Absatz der neuen
Weine vollzieht sich, wie wir hören, in ganz befriedigender
Weise . Die Qualität des 1897r Gewächses ist entschieden besserals jene des Vorjahres ausgefallen und auch das Quantum hat
vielfach die gehegten Erwartungen übertroffen . In Sipplingenwurden Käufe in Weißwein zu 20 M ., in Espasingen solche zu26 bis 28 M . Per Hektoliter abgeschlossen . In der Gegend von
Wangen , Oehningen und Kattenhorn ist das Weingeschäft lebhaft
geworden. _

Verschiedenes .
-f Berlin , 21. Okt. Den Abendblättern zufolge ist der Direk¬

tor des Geologischen Instituts am Müggelsee , Prof . Fränkel ,infolge eines Unfalles heute gestorben .
-f Magdeburg , 21 . Okt . Nach einer Anfrage der Statistischen

Vereinigung für Rübenzucker - Industrie wird die Rüben¬
zuckererzeugung in den drei Hauptländern Europas für 1897/98im Vergleich zu der vorjährigen wie folgt geschätzt . Deutschland
einschließlich Melassezucker 1790000 Tonnen (1896 : 1821000
Tonnen ), Oesterreich -Ungarn 822000 Tonnen (1896 : 927000

JeuMeton Nachdruck verboten.

io ) Seltsame Feuer .
Eine russische Dorfgeschichte .

Von V . Buchwald.
(Fortsetzung.)

Makar schüttelte den Kopf und sagte zuversichtlich :
» Wo denkt Ihr hin, Herr ? Wer das Kind dorthin gelegt

hat , that es im Namen der Heiligen für mich , mir zum
Geschenk. «

» Als Belohnung für die Morde , die Ihr vollbrachtet» , und
der Ingenieur wunderte sich selbst über den Muth , den er
besaß, daS zu sagen .

» Vielleicht,» entgegnete Makar voller Ueberzeugung , aber
ohne Verdruß . »Jene standen nicht in den Büchern Gottes
und der Heiligen, und darum sehen diese meine Thate » nicht
als Unrecht an. Thätcn sie es — hätten sie mich jetzt ge¬
straft . Gott und die Heiligen gebieten über Krankheiten und
Unfälle aller Art . Da hätten sie eine schicken können und mir
mein Schwälbchen wieder nehmen. Aber sie thaten es nicht ,
weil sie es mir geschenkt hatten — Geschenktes zurücknehmen
können nur Menschen. Nein, mein Vöglein baute sich warm
am alte» Baum an und wuchs und gedieh . Und wie es so
zwitscherte und umherschwirrte, ward ich wieder glücklich und jung.

Es ist mein größter Reichthum, aber auch mein Heiligthum ,
Herr , mir gerade so heilig wie die Monstranz im Aller-
heiligsten der Cerkiew . Und wenn die Jemand befleckte, Herr ,
tvas würdet Ihr thun ? »

»Ihn uiederstoßen — gewiß , Makar Dimitrijewitsch , Ihr
habt recht » , sagte der Ingenieur mit fester , aber dumpfer
Stimme .

»Und nicht wahr, ich habe mir auch so viel verdient , daß
ich das Kind nicht fortlaffe von mir , damit es mir einst die
Augen zudrücke und mich in den Sarg legt - auch darin
wird mir der Herr Recht geben ?«

» Gewiß, Makar Dimitrijewitsch, gewiß , mein Alter . Und
Ihr vergebt mir auch , Makar Dimitrijewitsch , ehe ich für
immer von Euch scheide ? » fragte mit fast demüthiger Beto¬
nung der Ingenieur .

»Von ganzem Herzen , Herr . Ich denke, meines Schwälb -
chens Seele ist noch nicht gebrochen — und sie wird noch
gesunden . «

»Ich hoffe es , Makar Dimitrijewitsch. Auch befleckt ist sie
noch nicht — Ihr könnt es mir beim heiligen Eide glauben .
Was ich mit ihr sprach, waren Kinderträume . «

»Und jetzt seid Ihr ein Mann geworden , Herr . »
» Ja , und ich danke es Euch , Makar Dimitrijewitsch . »
Sie hatten eine plötzliche Biegung gemacht und jenes Feuer

zur Linken gelassen, dort , wo es nach Makars Heiwathsdorf
ging . Die Pferde konnten jetzt schneller traben , denn der
Weg wurde besser — man war offenbar ans der Region der
Wälder und Sümpfe in bewohntere Gegenden gelangt .

» Wohin fahrt Ihr mich, Makar Dimitrijewitsch ? «
» Au den Bahnhof Eurer neuen Eisenbahn, Herr , dort findet

Ihr ebenfalls Freunde, Nachtquartier, Speisung , und Ihr habt
eS zur Brücke ebenso weit, wie von meinem Dorf . «

Der Ingenieur antwortete nicht , aber in seinem Herzen
stieg eine fast kindliche Verehrung für den alten Mann auf,
die er sein ganzes Leben über nicht vergaß. Als sie an dem
Neubau des Bahnhofes , wo der junge Mann in der That
alles fand, was Makar gesagt, anlangten , wollte er ihm eine
größere Summe einhändigen , als letztes Fährgeld , aber der
Alte wies eS zurück.

Er sprach kein Wort , er ließ nur die ausgestreckte Hand

unbeachtet. Denn hier , unter dem Schein von Lampen , bei
dem Rufen und Schreien einer Menge Arbeiter , die den
Wochenlohn in einer bretternen Schnapsbude vertranken, war
er wieder der finstere, verschlossene Mensch , als den ihn alle
kannten.

Als ihn, seinen Korbwagen , seine Pferde wieder die Nacht
verhüllte , schien es dem Ingenieur , als habe er einen Traum
gehabt, aber die Thatsache , daß er sich an diesem Ort anstatt
an dem seit Wochen gewohnten befand , bewies ihm , daß es
Wirklichkeit war, die er erlebt .

Makar Dimitrijewitsch fuhr so lauge schnell , als er den
Menschentrubel hinter fich hörte ; als ihn von neuem Stille
und Finsterniß umgaben, ließ er die Pferde auch von neuem
langsam laufen. Es eilte ihm heute nicht nach Hause, nuu
er sein Versprechen nicht halten und den »zweiten « zum Früh¬
stück nicht bringen konnte.

Was er doch wieder für ein alter Narr gewesen war , er,
Makar Dimitrijewitsch, der die Welt doch gesehen hatte, dachte
er bei sich und kratzte sich am Kopfe . Da hatte er nun einen
Augenblick wirklich denken können , als er sein schönes Kind
vor Augen hatte, der feine Herr würde fich vielleicht doch ent¬
schließen , es zu seinem Weibe zu machen, in der nächsten Stadt
wohnen zu bleiben , wo er , Makar , dem jungen Paar nahe
geblieben wäre.

Freilich , als er dann dem eleganten Städter gegenüber ge¬
standen , war ihm die Hoffnung wieder sehr gesunken und
deßhalb hatte er mit schlauer Berechnung den Weg nicht direkt
nach Hause cingeschlagen. Wenn der Ingenieur Marischa zum
Weibe nehmen wollte , konnten sie immer noch den Heimweg
eiuschlagen — wollte er eS nicht , wie es nun tatsächlich ge¬
worden, hatte er ihn au einen Ort gebracht, wo die arme Taube
ihn nicht mehr sehen und damit ihr Herz beschweren konnte.

(Fortsetzung folgt .)



Tonnen ), Frankreich 751000 Tonnen ( 1896 : 703 400 Tonnen ),
zusammen 3 363 000 Tonnen (1896: 3 451400 Tonnen ) .

-f Paris » 20. Okt. Bet Montelimar entgleiste infolge
eines Bremsenbruchs die Dampftrambahn . Der Zugführer wurde
getödtet und zehn Reisende verwundet.

1- Breme « » 22 . Okt. (Telegr .) Wilhelm Fr ahm , Mit¬
inhaber der weltbekanntenCigarrenfirma Hermann Upmann L Cie .,
ist, 67 Jahre alt , gestorben .

Großherzogliches Hoftheater .
Spielpla «.

Sonntag , 24 . Okt . Abth. L . 15 . Ab .-Borst. (Mittelpreise),
statt „Der Bajazzo" : Neu einstudirt : „Das Nachtlager i«
Granada", romantische Oper in 2 Aufzügen . Nach Friedrich
Kind's gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von Braun . Musik
von Konradin Kreutzer . — Jäger : Herr Fritz Gefiele als Gast.
— „Sonne u«d Erde"» Ballet in 2 Abtheilungen und 5 Bil¬
dern von F . Gaul und I . Haßreiter . Musik von I . Bayer .
Anfang */z7 Uhr.

Familieuuachrichteu .
Auszug au» dem Karlsruher Atrmdesbuch -Kegtlirr.

Geburten . 15 . Okt. Elisabeth, B . : Adolf Sohn , Schrift¬
setzer. — 18 . Okt. Charlotte Lisette , B - : Heinrich Mohr, Schlosser¬
meister. — 20. Okt. Kurt Gustav Viktor, B . : Karl Günther »
Ingenieur .

Eheaufgebote . 20 . Okt. Anton Haas von Rtndelbach ,
Bierführer hier, mit Christiane Müller von Oettsheim. — Gustav
Stutz von Eggenstein, Sergeant in Schwetzingen , mit Sofie Ett -
linger von hier. — Friedrich Doldt von hier , Maler hier, mit
Bertha Scheuerpflug von hier. — Friedrich Gauch von Gondels-
Heim, Schreiner hier , mit Ernestine Städele von Rüppurr . —
Adolf Pfistner von Eschbach, Kaufmann hier, mit Elisabeth Ries
von Rohrbach. — Jakob Bauer von Kleinbottwar, Taglöhner
Hier, mit Pauline Reis von Ottersdorf .

Eheschließungen . 21 . Okt. Heinrich Holl von Tauber¬
bischofsheim , Gärtner in Beiertheim , mit Emilie Jöst von hier.
— Hugo Rudolph von Militsch , Maschinenmeister hier , mit
Christine Kuhn, Ww . von Wolfartsweier .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 21 . Oktober 1897 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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Tauoergegend :

Distelhausen i! 170 * 7 ^ 1190' 70- 75 30—3l 30- -33 gut ^ 600 bl j - ! — j - ! — i — ! - ^ ^ ——
' Außerdem wurden von dieser Fläche noch 19 bl gemischter Wein (Edelweine) geherbstet - Mostgewicht 80 — 83 Grad, Preis

noch nicht bekannt. - Es wird wenig Wein verkauft, da der meiste zum eigenen Gebrauch verwendet wird . - Gemischter Wein
Weitzherbst .

Feste Reduktion-Verhältnisse : 1 Thlr .
1« Rmk», 1 Gulden 8. W

ö Nur! ., 7 Gulden südd . und holländ
: L Rwk. . 1 Frank —- 60 Pf. Frankfrrrter Kurse vom 21 . Oktober 1897. 1 Lira - so Pfg .. i Pfd . —

rubel — s Rmk. so
Sv Rml ., 1 Dollar — t Rmk. S0 Pfa ,
Pf, . , » Mark Banko — l Rmk. SS P '

i Silber -

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(inkl . C .P .1/1 .94u . w .)

„ St . ä 100 „
„ (tnkl .C .P .1/1 .98u .w .)

4' /- Portugiesen v . 1897
4Rumänier v . 1891
6 Mexikaner v . 1888
3 ' /, Schweden v . 1880

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 100 .20

„ 4 Obl . v . 1886 M . 100 .60
„ 3 - /, „ „ 1892 M . 102 .60

Bayern 4 Obligat . fl . 103 .60
3' / . Deutsch . Retchsanl . M . 102 .70

„ 3 ' /, „ M . 102 .80
. 3 „ M . 96 .80

Preußen 3' /, Consols M . 102 .70 5 Chinesen v . 1896
„ 3 ' /, „ M . 102 .801 Banl -Mtie « .
„ 3 „ M . 97 .503 ' / , Deutsche Reichsb . M . 161 .40

Württ . 3 ' /, Obltg . 95 M . — .— >4 Badische Bank Thlr . 120 .50
Oesterr . 4 Goldrente fl . 104 60 5 Berlin . Handelsges. M . 165 .40

fl . 86 .60 4 Oberrheinische Bank M . 128 .20
fl . — .— 4 Darmstädter Bank M .
fl . 103 .20 4 Deutsche Bank U . M . 201 .10

Le
- - - - .

33.20
91 .10
93 50

102 .
100 .50

4' /. Stlberr .
4' /- Papierr .

v ' ' ,arn 4 Goldrente
Julien 5 Rente
b imänten 5 Am .-R . Fr .
ll ißl . Cons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
i'lrgent 5 . Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (inkl .C .P .15/1293u .w .
„ do . (C . P . 15/1297 u . w .

fl
- 4 Deutsche Bereinsb . M 117 .40

101 .70 4 Disk .-Komm .-A. M . 197 .30
102 .70 4 Rhein . Kreditbank M . 138 .30

Mz ^ ordbahn
Gotthardbahn i
Schweizer Centralb . s
Oest.-Ung . Staatsb .

103 .40
22 .30
73 .30

30.30

Oesterr . Kredit fl . — .—
4 D . Effektenb . 50°/« Thlr . 114.80
4 Dresdener Bank M . 155 .20
4 National -Bank für

Deutschland M . 145 ,
Pfälzische Bank M . 141 .20

5 Oest. NordwestV. 74 M .
5 „ „ Int . fl.
5 „ „ lüt . L . fl.
3 Raab -Oeo .-Ebenf . M .
4 Rudolf in Silber

„ Salzkgut stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal .gar .E .-B . kl .
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .

fl-

UnverzinslicheLoosep St . M.
Ansbach-Gunzenh . fl . 39.50
Augsburger fl . 22 .60
Braunschweiger Thlr . 108 .10
Freiburger Fr .
Mailänder Fr . 45
Meininger

Eifenbahn-Mtie «. ,5 Toscan . Central Fr . 94.—
4 Hess. Ludw.-Bahn Tblr . 117 .20 5 Weststc . E .-B . 79 stfr . Fr . 100 .20
4 ' /7Pfälz . Max -Bahn fl . 153 .— !6South .Pacif .Calif. I . M . 106 .10

" ' fl . 140 .403 Anatol . Eisb. I . Serie M . 93 .10
fr. 149 80 Obligat . «. Industrie Aktie «,
fr . 141 .- 3 ' /, Fretburg v . 1888 M .
fr . — .— 3 Karlsruhe v . 1896 M . — .—

v Oest. Südb . (Lomb .) fl 73 .25 3 ' / , Mannheim v . 1895 M . — .—
Eisenbahn-Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 122 .80

4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .— Karlsruh . Maschinenf. M . 185 .40
4 Mähr . Grenzbahn kr . 100 — Bad . Zuckers . Wagh. fl . 58.—

. . - — .— 3 Deutsch . Phönix 20»/ , E . 203 .—
94.W 4 Rhein . HHP.Bank Thlr . 172 .—
— .— 5 Westeregeln-Alkalt-W . 199.—
84.50 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.—
85.- 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 101 .50 4 Fkf. Hhp .-Kr.-B .-Ä . S . 27 103 .20

102.50 Verzinsliche Loose . 13' /, do. S .29(unk. b .1906 ) 100.—
— .— 4 Badische Prämien Thlr . 144 .80,4 Meininger Hypothekenb .
57 .50 4 Bayrische Präm . Thlr . 157 .90 ! (vom 1 ./1 . 98 a. 3 ' /,°/« 98.—

107 .80 3 ' /, Köln-Minden . - - -
M . 101 .25(4 Mein . Pr .-Pfdb .
Fr . — .— 3 Oldenburger

5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl . 116 .70 4 Oesterr . v . 1854
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 97 .10 5 „ v . 1860

4Preuß . Ctr .-B .-Kr.-G.
v . 1890 ukb . bis 1900 100 .60

3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .
tz. 1896 ukb . bis 1906 100 .—

4 Pr . Hyp.-Aktb . S . XIX
und XX ukb . b . 1905 104 .—

fl . — .— 3 ' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI
Oesterreicher v . 1864 fl . — .— j und XXII ukb . b . 1905 100 .50
Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 339 .— 3 ' /, Preuß . Pfandbriefbank,
Schwedische Thlr . — .— I E . XVII unk . bis 1905100 .50
Ungarische Staats ! . fl . 271 .70 4 Rhein . Hyp. unk . b . 1902 101 .60

Inländische Pfandbriefe .
4 Frkf . Hyp.-Bk. Ser .XIV

(unkündbar bis 1900) 100 .60
3*/, Franks . Hypoth.-Bank 99.20

Thlr . 137 .403 ' / , Mein .H.-B . (unk . 1905 ) 100 .
Thlr . 136 .70 3 -/, Mein . Hyp.-Bk. (unkdb .
Thlr . 129 .50! b .1M7u . b .Brl . umtschb .) 100 .—

fl . 151 .30 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .—
fl . 125 .40 4 Preuß . Bod .-Kr.-A .-B .

3Ltvorn . 6 .v . u . 0 . 2 Fr . 60.— 2' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92.50 ! Serie VII —IX

4 Rheiu . Hhpoth. unkb . bis
1896 resp . 1897 —

3' /, do . do . S . 69 bis 74
unkündbar bis 1904 100 .—

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 168 .65
London Lstr . 1 20.34
Parts Fr . 100 80.75
Wien fl . 100 169 .85
20 Franken -Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Retchsbank-Diskont
Frankfurter Bank-Diskont

16 .15
4 .16

20.32
5°/»
5°/»

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

H 503 .2 . Nr . 15,641 . Mannheim .
Die geschiedene Ehefrau des Metzgers
Rudolf Rothacker , Emma , geborene
Bender von Auerbach, vertreten durch
Rechtsanwalt Gettzmar in Mannheim,
klagt gegen den Metzger Rudolf Roth¬
acker , zuletzt in Weinheim, jetzt an un¬
bekanntenOrten abwesend , aus ehelichem
Güterrecht zufolge Gemeinschaftsauf¬
lösung, mit dem Anträge : Beklagter sei
schuldig , an Klägerin 2880 Mark nebst
5»/, Zinsen vom Klagzustellungstage an
zu bezahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen . Das Urtheil sei gegen
Sicherheitsleistung für vorläug voll¬
streckbar zu erklären. Die Klägerin ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civtl-
kammer des Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Donnerstag 30. Dezember 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 16 . Oktober 1897 .
Kreutzer ,

GerichtSschreiber des Gr . Landgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbeinweisuug .
H-443.3 . Nr . 8007 . Ettlingen . Die

Witwe des Maurers Josef Dieb old ,
Anna , geb . Müller hier, hat die Ein¬
setzung in den Besitz und die Gewähr
des chemännlichenNachlasses beantragt .
Etwaige Einsprachen gegen diesen An¬
trag find innerhalb 4 Wochen dahier
vorzubringen .

Ettlingen , den 13 . Oktober 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

H .468 .2 . Nr . 20,190. Waldshut .
Das Großh . Amtsgericht Waldshut hat
unterm Heutigen verfügt :

DteWitwe des BürstenmachersEduard
DLetsche , Karoline, geb . Grteßer in
Bühl , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr ihres am 14 . August 1896 zu
Bühl verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen

drei Wochen

Einwendungen hiergegen gemacht wer¬
den .

Waldshut , den 13 . Oktober 1897.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich .
H .552 .1 . Nr . 2206. Lörrach . Geno-

vefa , geborne Wolpenfinger, Witwe des
am 11 . Juni 1897 verstorbenen Land-
wirths Karl Birlin von Degerfelden,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden.

Lörrach , den 13 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.
(gez .) Spiegelhalter .

Dies veröffentlicht :
Der Großh . Gerichtsschreiber :

Appel .
H .551 .1 . Nr . 21,023. Lörrach . Die

Witwe des Maschinisten Alfons Meyer
in Rütteln , Gemeinde Thumrtngen ,
Veronika, geb . Blind, hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten verstorbenenEhemannes nach¬
gesucht. Dem Antrag wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einspruch dagegen erfolgt.

Lörrach , den 14 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Sptegelhalter .
Dies veröffentlicht :

Der Großh . Gerichtsschreiber :
Appel .

H 470.3 . Nr . 16,700 . Villingen .
Die Witwe des Landwirths Xaver Sig -
wart , Maria , geb. Netterer in Pfaffen¬
weiler, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlaßes ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wirb stattgegeben ,
wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache hiergegen dahier erhoben
wird.

Villingen, den 14. Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ ez .) Huber .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtSschreiber :
Huber .

H .555 .1 . Nr . 10,133 . Boxberg .
LandwirthJohannHeffner iNKupPrich -
hausen hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr des Nachlaßes seiner am 7.
Juli 1897 gestorbenen Ehefrau Maria
Heffner , geb . Gaffenbauer, gebeten .

Druck und Verlag

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Boxberg, den 14 . Oktober 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bierneisel .
H .469 .3 . Nr . 10,635. Wertheim .

Barbara , geb . Heckel , Witwe des Tag¬
löhners Michael Lutz von Hundhetm,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht . Etwaige Einsprachen
sind binnen

drei Wochen
bei Großh . Amtsgericht dahier zu er¬
heben.

Wertheim, den 14 . Oktober 1897 .
Gerichtsschreibereides Gr .Amtsgerichts .

Keller .
Erden-Ausruf.

H .538. Achern . August Huber
und Karl Huber , beide aus Renchen
in Baden, zur Zeit in Amerika an un¬
bekannten Orten abwesend , sind am
Nachlasse ihres am 27. September ds.
Js . zu Renchen verstorbenen Vaters ,
des Ztmmermanns Johann Huber alt,
erbberechtigt und werden hiermit auf¬
gefordert, zum Zwecke des Beizugs zu
den Berlaffenschaftsverhandlungen

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten.

Achern , den 15 . Oktober 1897 .
Der Großh . Notar :
Krank , Reserendär.
Haudelsregistereiuträge .

H .440. Nr . 47F37 . Mannheim ,
am Handelsregister wurde eingetragen:
a O .Z . 36 Ges .Reg. Bd . VIII , Firma
lktiengesellschaft Ltederkranz "
Mannheim : Kaufmann Simon Kauff -

ann in Mannheim ist in Folge As¬
iens aus dem Vorstände ausgeschte -
n . An besten Stelle wurde Hermann
-aldeck , Kaufmann in Mannheim, als
ittglied des Vorstandes ernannt, - der¬
be ist berechtigt, die Gesellschaft zu
rtreten und die Firma in Gemein-
iaft mit dem anderen Vorstandsmit-
iede zu zeichnen .
Mannheim , den 13 . Oktober 1897.

Großh . Amtsgericht III .
Mittermaier .

H-441 . Nr . 47F99 . Mannheim ,
im Handelsregister wurde eingetragen:
I . Zu O .Z . 37 Ges .Reg . Bd . VIII .
rma : „Mannheimer Bierkühlappa-

Mannheim . Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschafter sind :

Ludwig Wilhelm Störzbach, Kauf¬
mann in Mannheim, und Eduard Otten
in Neckarau .

Die Gesellschaft hat am 16 . Septem¬
ber 1897 begonnen.

Der zwischen dem Gesellschafter Lud¬
wig Wilhelm Störzbach und Louise
Hering in Mannheim unterm 25 . Sep¬
tember 1896 abgeschloffene Ehevertrag
bestimmt die völlige Bermögensabson-
derung gemäß L .R .SS . 1536 ff .

2 . Zu O .Z . 29 Ges .Reg. Bd . VIII .
Firma : „Stern - Ellreich L Cie ." in
Mannheim.

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 24 . August 1897 , Nr .
40,745, wurde Max Stern -Ellretch Ehe¬
frau , Emma, geb . Ellreich , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

3 . Zu O .Z . 292 Ges .Reg . Band I .
Firma : „M . Lefo L Cie ." in Mann¬
heim . Gustav Lefo und Alfred Lefo,
beide Kaufleute in Mannheim, find als
weitere, gleichberechtigte Gesellschafter in
die offene Handelsgesellschaft eingetreten.

Mannheim, 13 . Oktober 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
H '442 . Nr . 43,072 . Pforzheim .

Zum Firmenregister Band III wurde
heute eingetragen:

1 . O .Z . 259 (Firma Karl Wtlh . Stark
hier) . Das Geschäft ging auf Kauf¬
mann Carl Hermann hier über, welcher
dasselbe unter der Firma Karl Wuh .
Stark Nachf . C . Hermann weiterführt .
Vgl . O .Z . 568 .

2 . Ord .Z . 568 . Firma Karl Wtlh.
Stark Nachf . L . Hermann hier. In¬
haber ist Kaufmann Carl Hermann,
wohnhaft hier . Vgl. O .Z . 259 .

3 . Ord .Z . 569 . Firma Gebr . Stark
hier. Inhaber ist Techniker Karl Wil¬
helm Stark , wohnhaft hier. Nach dessen
Ehevertrag mit Elise , geb. Gräßle von
hier, <1. ci . Pforzheim, 12 . Mai 1891 ,
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwurf von je 50
Mark beschränkt .

Pforzheim, den 9 . Oktober 1897 .
Großh . Amtsgericht II . vr . Glock.

H .481 . Nr . 8947 . Eberbach . Unter
O .Z . 55 des Gesellschastsregisters wurde
unterm 13. Oktober 1897 eingetragen:
Eberbacher Dampfztegelei , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung, mit Sitz
in Eberbach a. N . und Zweignieder¬

der G . Braun 'schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

schaftsvertrag wurde am 25 . September
1897 zu Mannheim geschloffen. Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Errich¬
tung und der Betrieb einer Dampf -,
ziegelei , die Herstellung und der Ver¬
kauf von Ziegeletwaaren aller Art .
Das Stammkapital beträgt achtzigtau¬
send Mark . Geschäftsführer ist Kauf¬
mann Lorenz Knab in Eberbach. Stell¬
vertreter des Geschäftsführers sind :
Fabrikant Heinrich Weihrauch in Eber¬
bach, Bahnmeister a . D . Michael Fleck
in Eberbach, Kaufmann Josef Knab in
Mannheim . Der Geschäftsführer und
die Stellvertreter , von denen jeder allein
die Gesellschaft vertritt , zeichnen in der
Weise, daß der Zeichnende zu der Fir¬
ma der Gesellschaft seine Namensunter¬
schrift beifügt. Die öffentlichen Bekannt¬
machungen der Gesellschaft werden in
der zu Eberbach erscheinenden Eber¬
bacher Zeitung erlassen .

Eberbach, den 13 . Oktober 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

König .
Nr . 16,170. Tauberbischofsheim .

Zu O .Z . 93 des Firmenregisters , Fir¬
ma I . Stiefel , Holzhandlung in Hoch¬
hausen, wurde heute eingetragen:

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Tauberbischofsheim vom 4 . März 1897 ,Nr . 4217, wurde die Ehefrau des Isaak
Stiefel , Babetta , geb . Reiß , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Tauberbtschofsheim, 7 . Okt. 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Neumann . H .482
H .483 . Nr . 17,905 . Lahr . In das

Firmenregister wurde eingetragen:
Zu O -Z . 376 , Firma Philipp

Muh l h ä usler in Friesenheim. Dem
Herrn Max Mühlhäusler wurde Einzel-
Prokura ertheilt.

Nr . 18M6 . b . Zu O .Z . 382, Firma
Ferdinand Meier , Manufaktur -
waarengeschäft in Nonnenweier . In¬
haber ist Ferdinand Meier , unverehe¬
licht.

Nr . 18,328. 0 . Zu O .Z . 383, Fir¬ma Hermann Löwenthal , Nach-
f?lger A Lustig in Lahr . Inhaberin
ist Fräulein Josephtne Lustig dahier.
^ ^ Gesellschaftsregister zuO .Z . 192 , Firma Hermann Löwen¬
thal L Cie . in Lahr . Die Firma ist
erloschen .

Lahr, den 25 . September 1897 .
Großh . bad . Amt;

Mündel
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